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Dem Sonntage Remi—

niſcere,
welche in der

Schloß-und Dom—

Kiilrche,
alhier wwird produciret werden,

1738.ten  g α  ο, ï ο  ο5 odruckts und verlegts,
Chriſtian Koberſtein der Merſeburgiſchen Stadte,
veryflichteter G. Ateis Buchdrucker, aufm Domu.



Lieder ſo Fůh ünd Mittags
t aeſungen werden. Ne
J Ach GEOtterhor mein Seuffzin und ztJ.

a Glegia in keelſi. Beo. J 5 S2 Kyne.

as0llein GOt in der Hohſey Ehr,
5 Collect und Epiſtel.6 Zoon klagt mit Augſt und Schrnertzen, 544

7 Cvnnuel um, 53—

8 Concerte,9 Wir lauben all an einen GOtt
10 Predigt der Herr büpehnnt D. ritius.

in O Lamm tsO kes linſchutdi

a Wenuank cucnt nhjuct Iſ

lt an u
1722 ê 22—22 229Zaur Veſper.—DeZeoaerb niekſter 58Bjrſheſrun
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at!idredi Derrgi. Lopren acanct· vredlat.itte
Alttta cenutreſatgtefl iall
e vouect und Ween Mith bleteuattuchlineff vns
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Tutti.

etgi es.MWasbetr oſtdudich mei
ne Scele, und biſt ſo uñ—

ruhig inpir? Harre auf
GoOtt! Dennich werde

ochdaihmnochdancken, daßEr
mclncz nigenchtrs huf.

feund meinGGltiſt.
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57

Kehonlan „ob es gleich ange
wahrtt/

Eh mir die. Hulffe wiederfuhrt
So willich doch beſtandig Schreyen,
GOtt wird mich vonnder ·Noth be

 ſfteryena
J

2

 t hin in GSten DVerſtelle dich nur wie du wilt

Du laßt dich doch n finden.
Dulaſt doch drime LiebesGluth,

Und meinrrheiſfrn Thranen
ſuteluenn angküth irntthuftt



Digſh, Uberwinderl! uberwin
den. D. C.

Recit.
Drum auf mein Geiſt! Nur friſch und

unverzagt
Den ſchonen Kampff mit GOtt ge

nwagt.d

i

Gt laßt ſich willig ubrrwinden

Und durch Gebethund Thranen bin

den.Alia
gh will mich GOtt gantz

aberlaffenZhueserireoe Dttlaſt mic

unue? micht.Er weih mnur marh um igJ

Mttiut? urin degennin nl
Auqch ſeinen argen beyzulegen



Jq will Jhnin mein Hertze faſ

Denn Er iſt Hulffe Troſt und
Lucht.

n5*n Ehoral. Werß.
Ey lo faß, o ChriſteitHertz! Alle def

ne Schmertzen, Wirffne frotich hinter
werts, Laßdes Troſtes Kertzen, Dich
entzunden mehr und mrhr Ahitdemurb
ſen Mahmen Deilteß n. norv Pretß4De A AAA-—

unde Enidh frrdimnbr: rword eiffrn. en.K— Aus dem Nede,
J Schwing dich auffludendt bin ynl

71 Hrich deb elegt.nur us
I

Aq habe dich enth tleinen Au
u

Sↄ eitd Antrl verlaßen; ber in
aroßer Barmhertzigkeit, will

J



rkeeeiti iß,Wenn Furcht und; Hoffnung in mir

„7 ſtreiten,Jehßt michmein Glaube ſtille ſeyr

Dann ſehich Gottes Hand von weiten
Die will mir Hülff und Troſt verleyhn.
Ach werde, wenn es wird geſchehen
Rur meine Luſt.an ſeiner Gnade ſehẽn.

J 4 rini avſlit Jacob athich dir entgegen5
J

Wreln Elgudetumuzfft und rinut1

ndtiſe ijt hirn (Ratht
Dein Seegen iſts der mir die
Zuciner Neoragen. Rothe macht.
Jchlas dich nicht, gieb mir denJ

keJ E aen D

—h,,m 1 ißg c.—5*l 41 W it.dt neettrtee gnMit Seegen mich reſchiltte neinHertz x.
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